
Corona-
Nothilfefonds
für Studierende

Wir bitten Sie um Ihre Hilfe. 

Gemeinsam für mehr Solidarität!

https://nothilfe.htw.stura-dresden.de/




Der Gedanke

• Studierenden brechen Nebenjobs weg

• Eltern können aufgrund fehlender Einnahmen die 

Unterstützung ihrer Kinder nicht mehr

gewährleisten

• Keine monetäre Hilfe vom Bund

• Fixkosten sind trotzdem weiter zu decken

• Studienabbrüche sind zu verhindern!



Gemeinsam statt einsam

Wir sagen: Das geht so nicht! 

Die Studierenden sind die Zukunft und die wollen
wir retten! 

Deshalb hat sich der Studentinnen- und 
Studentenrat gemeinsam mit der HTW Dresden 
dazu entschlossen: Wenn die Regierung uns nicht
hilft, dann helfen wir uns eben selbst!



Unsere Idee

• kurzerhand stellt der StuRa 15.000 € für einen

Hilfsfonds zur Verfügung

• Geld das der StuRa über Jahre angespart hat

• Aufruf zur Spendenaktion für Studierende der 

HTW Dresden

Schnelle und unbürokratische Hilfe bereitstellen!



Unsere Bitte

Wir bitten Sie: 

Helfen Sie uns, zu helfen, und 
unterstützen Sie unsere

Studentinnen und Studenten, 
diese Zeit zu überstehen. 



Die Website

• Spendenaufruf an Unternehmen, 

Organisationen, Privatpersonen über alle 

verfügbaren Kanäle 

• Auf Wunsch können diese mit Logo und 

Freitext auf der Website als Spender*innen 

erscheinen

• Jobvermittlung von Werksstudentenstellen 

der Industrie und SHK-Stellen an der 

Hochschule







Nachweise von zu 
Fördernden

• Schriftliche Darstellung der Notlage

• Immatrikulationsbescheinigung

• Einkommens- und Vermögensnachweise

• BAföG-Bescheid bzw. 

Ablehnungsbescheid

• Weitere Beleg, falls vorhanden:

• Krankenversicherung

• Arbeitsvertrag

• Mietvertrag

• Kinderbetreuung



Berechnungsgrundlage

Mietzuschlag: max. 260 € 

Krankenkassenzuschlag mit Fallunterscheidung:

• unter 30: max. 110 €

• über 30: max. 190 €

Nahrungsmittelpauschale: 150 €

= Höchstbetrag: 600 €



Das Vergabegremium

3 Vertreter*innen der Hochschule

• Prof. Anne-Katrin Haubold

• Prof. Ralph Sonntag 

• Herr Marcus Korneli

3 studentische Vertreter*innen

• Philipp Schwuchow (Referat Soziales)

• Christine Krüger (ehemalige Sprecherin)

• Jennifer Fröb (Referat Finanzen)



Bisher als
Unterstützer*innen
gewonnen
• Prof. Dr.-Ing. habil. Roland Stenzel (Rektor a.D.)
• Prof. Dr. rer. nat. Katrin Salchert (Rektorin)
• Prof. Dr. rer. pol. Ralph Sonntag (Prorektor für Lehre 

und Studium)
• Prof. Dr.phil. et rer.nat.habil Rüdiger von der Weth

(BWL, Personalwirtschaft und Arbeitswissenschaften)
• Prof. Dr. rer. pol. (PL) Wolfgang Ortmanns 

(Management in Banken und Versicherungen / 
Volkswirtschaftslehre)

• Weitere Unternehmen aus Dresden, welche erst auf 
der Website genannt werden



Eckpunkte

• Bis zu 600 € pro Person, pro Monat

• Bis zu drei Monate

• Rückwirkend ab 01.04.2020

• Keine Antragsfristen [unter Vorbehalt]

• Bedürftigkeitsprüfung nach §53 AO

• Richtlinien der Vergabe nach Prüfung der Notlage 

und gesetzlichen Vorgaben



Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!

Bei Fragen, Wünschen, Ideen und weiteren 

Unterstützungsmöglichkeiten rufen Sie uns bitte an:

+49 (0) 351 462 2593 (Florian Fuhlroth)

(Geschäftsführung StuRa HTW Dresden)

Alternativ:

+49 172 3783 690 (Philipp Schwuchow) 

oder schreiben Sie uns eine E-Mail: 

faq.nothilfe@stura.htw-dresden.de

tel:+493514622593
tel:+491723783690
mailto:faq.nothilfe@stura.htw-dresden.de?subject=Corona%20Nothilfefonds%20StuRa%20HTW%20Dresden

